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Die Not der deutschen Presse
Seinen “Beratungen in Potsdasin ließ« der Verein Deut-«-

schier Zeitungsverleger am Diensta abend in Den Re--
präsentationsräumen der Deutschen Gesellschaft in Berlin
einen geselligen Abend folgen, zu Dem man den Reichs-«-
präsidenteu Ebert nnd die Spitzen der Behörden einges-
laden hatte Der Einladung waren neben dem Herrn
9teidßpräiibenten n. a. gefolgt-der Vizepräsident des Reichs-
ministeriutns Bauer, der klieixljxsminister des Innern Dr.
Köstetz der Reichswirtschaftstuinister Sclj2ntidt, der Chef des
Kabinetts des klleichspräfidenten Ministerialdireltor Meist--
ver, der Chef der Presseabteilung des Auswärtigen Amtes
Ostar Müller n. a. Vom Preußischen Staatsministerium
waren anwesend: der Ministerpräsident Braun, Handels--
minister Siering, Kultusminister Boelitz, Landtvirtsclrafts
ministcr Dr. Wendorf, Finanzminister von Richter-, der
itetltnn'tretenD-e Presse-ch:ef der Staatsregierung Stlnret und
Ststnitstommissar für öffentliche Ordnung Dr. Weismann
nnd viele andere. «

Der Vorsitzende des Vereins Deutsch-er seitungsvserleger
Kommerzienrat Dr. Krum b bunt hsielt die Begriffe-Muls-
auspratha in der er eingehend die Notlage des deutschen
Zeituugsgewerbes schilderte II. a. sagte er:

Die- dieulsche Presse war tets eingestellt auf äußerstr
Billigkeit verglichen mit der ieresse anderer Länder. Sie
hat niemals zu den låiroslsvlkrdiettern gehört, von einige-n
verschwindenden Ausnahmen abgesehen So hat sie, und
das ist die Folge einer besonderen deutschen Entwicklung
mit ihren Preisen nich-l Schritt halten können mit der un--
geheuren Steigerung Der Gesteh-nngslosten das heiß-t- sie
war nnd ist nirlst Lmstattde. gleich anderen Industrien ihre
Einnahmen Den surunghaflen ungelseuerlichl steigenden Ei
zeugungstosten anzupassen ·

Wie sehr die deutsch-e Presse schon ietzt in der Asusla.udsi-
derichkterstatltmg hinter der mit uns in Wettbewerb stehen«-«
den Presse anderer grofzser slsulturnkationen zuriictsteht, das
wissen Sie- alle. Wie aber soll die Stimmung; itn Auslande
zugunsten Deutstljslands beeinflußt werden, wie sollen wir
ans der geistiger-, wirlsxisastlichen, politischen Blockade her-
auskommen wenn Die gross-e deutsche Presse versagen müsste?
lind welch-se Verwirrung im Innern müßte gerade in; diesen
hinhst gefährlichen ‚Reizen entstehen beim Versagen der
Presse? Die politisch-en Verhältnisse des neuen Deutsch-
lands verlangen die Heranzielntng jedes Einzelnen zur poli-
lisrlken Tätigkeit und zur Mitsoerantwortung am Staate
Aber wie soll die grobe ‘Diniie Derer, Die heute noch; un-
nolitisclxp fühlen, zu dieser Erkenntnis und zur Verantwort
lich-seit erzogen werden ohne das nachhaltige Wirken der
deutschen sBreiie? De« Wiederanfbau Deutschlands ist die
Aufgabe der Gegenwart nnd der Zukunft Bei dieser
Arbeit ist die Mittrisirknng der Presse unentbehrlich-; Abs-er
wie soll jemand am Aufbau mithelfen der selber am Zu-
lammenbrechen ist?

Sie sehen daß« es niazlt reine privatwirtk
stljxastliche Sorgen sind, die uns bedrücken Isch» rufe
hier Ihnen und der gesamten deutsch-en Oeffentlichkeit zu:
Tun. res agiturl Um deine eigene Sache geht es,
Deutschlands So wird sich in den nächsten Wochen erweisen
müssen, ob das wirtschaftliche Leben Deutschlands über-—
haupt noch als tragfähsig sich erweist für eine; großziigig ge
leitete Presse, die sitlji der Presse der anderen Kulturvölker
ebenbürtig an die Seite zu stellen.vertnag.

Aber nott;· eine furchtbar schwere Gefahr steht drohend
vor der Türe. Es ist die finanzielle Ueberlesgenheijs unserer
lisriegsgegner und es ist der Wille unseres westlichen Nach-
barn, das deutsche Voll von innen heraus ausznhöhlen es
seiner geistigen Grundlagen zu berauben oder es zum-. mini-
desten in einer dem deutsch-en Wesen abträglichen Weise zu
rauben oder es zum- tnindesten in einer dem deutschen
Wesen abträglichsen Weise zu beeinflussen. Je leistungs-
unfälsiger, je sschiwindsüchliger die deutsch-e Presse wird, desto
grösser ist die Gefahr-, bei; sich ausländische
Kräfkc in Deutschland an die Stelle der
deutschen Presse seh-i eben, natürlich in einer nicht
erlennbarsen Form, llllds dass- fskllisßlich toeitc KVHHdes deutschen Volke-s eine-V fre«1"·dlä"dischi«"‘Jieeinfiuiillnn unterliegen könnten die die Wei-
iirfilhrung einer deutschen Politik überhaupt nicht mehr
möglich-: matt-en würdef

Neben der Vielgestaltigkeit der deutsch-en Presse ist ihre
innere und änfrere Unabhängigkeit stets eines der wichtig-
stsesn und schönsten Merlmsale des deutschen öffentlichen
Lebens gewesen Diese Tatsache beruht zu einem wesent-
lichten Teil darauf, daß« sich zahlreich-e deutsche Zeitungen im
Besitzers-on Verlegern und Verlegerfamilien befinden Die.
mit ihren Unternehmen organisch. so verwachsen sind-, dasz
sie in ihrer Zeitung nixchit sowohl ein Erlverbsunternesllmen
alsdie Ausübng tineröffcutlichen Pflicht erblicken - iesc

« Verleg-ertrad-ition zu pflegenund zu erhalten, ist die vor-
nah-Instit Aufgabe des V. .t. is By « ‑

Sie werden cs dal)—er’verstehen," wenn der Verein Deut-
scher Zeitttngsoerleger es als eine Notwendigkeit empfindet,
daß. die Vertreter der deutschen Verlegerschaft mit Ihnen
oson Zeit zu Zeit zu einer möglichst vertrauten; persönlichen
Fühlungnahme und zu einem lebhaften Gedankenaustausch
gelang-at

-t»ie Rede wurde von den-. Anwesenden mit lebhaftem
Beifall aufgenommen Zur Beantwortung nahm sofort
M Wort

Bezu· spreics :«-iert«::’.·i. 10.50 Mart durch die Post, 9 Man
IV l 3 Mk. Die 64 espalt. Milllmeterzelle

kostet 7b Pia , fitrAugwärsigel ‘ il. Netlame 39m. Er-
scheinungatage Dienstag, Donnerstag, Samstag nachm.
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Brockau. Sonntag, den 22. Januar
n‘a-_-

Vizekauzler Bauer-

Sinn"; einigen Worten des Dankes namens der Reime-
regiernng für die Einladung führte er aus:

Ein demolratisajes Staatswesen ist nich-i denkbar ohne
eine starke, gut geleitete und gut undierte und von hoher
Verantwortung getragene Presse ie Presse ist es, die das
Voll zu politischem Verständnis erziehen mußt, und ohne
txolitisiijes Verständnis ist die Mitwirkung des ge-
samten Volkes an der- Selb tverwaltung des Staates,
die Mitwirkung an den i egierungsgeschäften nicht
möglich Von diesen Gesichtspunkten aus
betrachtet die Regierung die Notlage
der Presse als ihre eigene Notlage
:"J»Zieifall")- als eine Notlage des gesamten Landes Der
Herr Vorsihende Jhres Vereins hat mit Recht hervorgehe-
“um, daka gewisserumfzen zwei Seelen vorhanden sind beiden
*iireiiennt-ernebmnngrnt. Das ist richtig Die eine Seele ist
nie, Die Die idealen Aufgaben vertritt, die bestrebt ist,
die geistige Erziehung des Volkes, die kulturselle undI notie-
nale Existenz des Volle zu eriämpfen und sicherzttftelleu.
s zweite Aufgabe ist wirtschaftlicher Art, und und} diese
"TFlt-.sgtibe darf nicle unlerschätzt werben, Denn aller Idealis-
mus wird Schiffbruch leiden, wenn bittere Not die Aus-«-
snhirung der großen idealen Ideen einfachs unmöglich macht.
Wie die Not desl Zeitungsgewerbes gelindert werden kann,
darüber heute in; einzelnen zu intim, ist nicht unsere
rlufgaba

Es wird Ihnen ja allen bekannt sein, daß gerade jetzt
Verhandlungen schweben über die Bangen, Die Sie am:
meisten interessieren und die Sie bedrückem Die Frage- der
Portotarife, der Eisenbahntarifa und was sonst-
alles in Frage kommt. Ich hoffe-, daßl dieses Verhandlungen
zu einem günstigen Ergebnis kommen werden

Die Rot unseres Landes-, die in; ine Zusammenhang steht
mit der Not des .i3eitung·sgetverbess, ist ja in erster Linie
a u ist en b o l i t is eh: e r Natur-. Außenpolitischc Wirkungen .
sind es, die das deutsch-e Volk verhindern sichs mit der ihm
eigenen Kraft und Entsihslossenhseit aus dem- Elend wieder
etnporzuarbeiten Wir werden also in erste-r Linie
anfzteupolitische Kämpfe zu führen haben,
Kämpfe, bei denen wir die Unterstützung der Presse unbes-
dingt nötig haben Viele-, viele Jahre wird dieser Katnlpf
Dtmtstltzxlands unt seine wirtschaftliche und national-! Wieder-
herstellung dauern Wenn die Presse in diesen ungeheuren
und schweren- gigantischen Känrpsfen die Regierung, das
Parlament, tut-z das ganze Volk, unterstützt, werden wir mit
sinne-rückt dem- Ansgang dieses Düngen»: entgegensehen

Dentscbes Sind}.
Der amerikanische svtstlpaster in steck-.

Durch die jetzt vollzogene Ernennung A. V. XIV-Ugh-
tons Zum Boxschsafter der Vereinigten Stil-taten in Berlin
darf as diplonmtische Verhältnis zwischen Deutschland
und den Vereinigten Staaten wieder im- vollen Umfange-
als mtfgenommen gelten Zwar war die Uniou seit einiger
Zen. in Berlin bereite deuch- einen Getauften-agier- ver-
treten, in Der Bestellung eines solchen ihm aber gerade
der provisorische Charakter der bisherigen Beziehungen
zwischen den beiden Ländern seit dem . lege zum Ausdruck
Die Ratisilation des Friedensbertrages bedingte die Wie--
dlkrljcrstelluug normale-r diplontatischer Beziehungen, und
so dürfen wir in dem amerildxnischen Siaatsmanne, der
nunmehr- sein Lands bei der Berliner Regierung zu vers-s-
treten berufen ist, den Boten eine-r neuen Aera in den
beiderseitige-n Beziehungen begrüßen Alanson Bigelow
poughion der jetzt im 539. Lebensjahre stehst, ist Elliitglied
des anteriiictnisclxsen Senats und genießt bei dieser Körper-
“mit, nicht zuletzt wegen seiner persönlichen Freundschaft
tnil dem Sisti'iiiDenien Harding, eines außerordentlichen An-
lebe-115. Honghsion ist tein berufsmäßiger Dsiplomat, sondern
aus der Großindustrie hervorgegangen.. Seine Studien-
zeit hat er in Göttingen und Berlin ver-lebst, wo er Ge-
legenheit hatte, sich aufs beste mit den deutschen Ver--
hältnisseu vertraut zu machen Nach Beendigung feines
ttladsentifthtm Studiums trat er in die Corning Glas-ts Worts
ein eine Der grössten nmserikuinisclgxikn lssjlasfabrilen und
betätigt-e sich- später als Direktor Der Metropsolitan Life
ansurance Er snsersilgt also über eine wirtschaftlich her-«-

_ dorragende Vorbildung, die ihiu für seinen künftigen Posten
ganz besonders geeignet erscheinen lässt

Der Reisstrstanzler nor dem Jnsduftries und Handels-tax
In der 58Minerinmminng des Deutschen Industrie-s und

Hattdelstagess, des Spitzenverbaudes der deutschen Han-
delstammern, am erinnern; ergriff der Reichskanzler Dr.
Wirth das Wort und führt-e- etwa folgendes aus:

Das Jahr 1921 sei ein Jahr des Beides und der- Ent-
täusrtzntng gewesen indian- Die, Slltachtpolitiler das groß-e
Wort geführt hätten Er glanbkenber nicht, daßs in diesem-
Jahre ein-e Fortsetzung dieser Sssolitilsttarttfinden werde,
im: Gegenteil, die mit chjtpolitische Sphäre sei
einer- gewissen Verständigung geivirhxen Was
nicht ausschlöfse, hilft: da. und dort noth- einmtall ein Ritcksall
in die alten marhstpolitischeu Bestrebungen stattfinden würde
Die· Welt» beginne, die Problem-e wirtschaftlich zu be-
trachten 280 main über Wirtschaft sprecht-, sei das politische
Diltat siitnlbs. Der Gedanke der Konserenz der Verständi-
gung nutlsse den internationalen Verkehr durchdringen Es
war ein weiter Weg bona Londoner Ultimatumsdlsrlsannes
Jetzt stehen wir zwischen Tür nnd Angel Was bedeutet uns

WA-.-

d Verlag von Ernst Scheit, Brett-am Expedition Bahnhofstraße 12. .... Postschecksiionto Erosion 10795. — Just-rate sind-u die beste und weiteiteiierbctung.

l

täglich von 9 bis 10 Uhr außer Sonn- und Feiertags.
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Verantwortltch «t Politik und Lolales : Ernst Dodeck sen-,
für Fettilletom walnziclles und An eigen: Ernst Dodeck
un., beide in Brockau. Bahnhofstra e 12. Sprechstunde

  

et“wf.- «

Genua? Für uns hat es die Bedeutung, Dorfe zum· ersten
. Male die deutsche Reichsregiernng als gleich-berechtigter

 

 - gen in Eil-ums-

«" Faktor zu den Verhandlungen geladen ist. Diesen Fortschritt
wollen wir dankbar anerkennen Der Reichskanzler bat dann
die Versammlung, sichs zu dem demokratischen Grundsatz
zu betennen«: Wir wollen der Regierung helfen Die
Theorie-, welche Staat und Wirtschaft gleich-setzt, hialte er
silrsalscht Die staatliche Autorität wieder auszubauen-
sei die vornehmste Aufgabe der gegenwärtigen Regierung
Nicht eine einzige Klasse gelte es zu vertreten sondern dass
ganze Volk.

- + Um Oberfchlesieu.
Als Leiter der zwölften Unterkomkmission bei den

deutsch-politischen Wirtschaftssverhandltmgen hat Reichs-
minister n. D. "Dr. Simons in den letzten Tagen nach
einer Meldung ans Beuthen zahlreiche Rücksprachen inner--
halb der deutstizen Delegation und mit einzelnen Mitgliedern
der politischen Delegation gehabt. Bekanntlich liegt
es dies-er llnterfontmission vor allem ob, die beiden Organe,
die in der Gesnfer Entscheidung für die Ueberwachsungs der
Ausführung des abzuschllieskendeu Ablommens vorgesehen
sind w Die geniiirbee Kommission nnd das Schiedsgericht
s-—— in bezug auf Organisation, Zuständigkeit und Verfahren
vorzubereiten Dabei handelt es fischt unt außerordentlich
seh-werteieg-c:-«nd.: Frager-. Eine endgültige Entscheidung über
alle diese 5iß'i‘oblr-tne wird naturgemäß- erst getroffen wer-
den tbnnen, wenn die Beschlüsse der übrigen Unterkom-
missionen risorliegen Dann erst wird ein Ueberblick über
das praktisch-e Bedürfnis, insbesondere darüber möglich
sein, ob etwa für einzelne Gebiete Sonderstisilichtungsii
stellen einzurichten oder ob bei bestimmten Entscheidungen
Entlzderständige aus den betreffenden Gebieten heranzu-
ziehen sind. Die Arbeiten einer Reihe von Unterlomstnissim
nett können im wesentlichen als beendet angesehen werden
Jst-i voller Tätigteit arbeiten jedoch neben der zwölften
llntertommission nocljs die Untern-onnaissioneu für Zollwesen
für Rechtstsfrageu und den Ænoritätesnschsth

« Ausland
+ Uedergabe der Regierungs-gemalt in Zrland. ‑

. Montagncuijmittag hat im Dubliner Schloß- der Vize-
in n ig von J r la n d- den nicht Ministern der einstweili-
geu ilsegieruug des Freistaianes die Regierungs-gemalt über--
geben, die seit 700 Jahren von den Vertretern Englands
ausgeübt wurde Die Bekanntgabe diese-r Nachricht hat
in Dudliu groß-e Freude hervorgerufen. Als die Sinn-«-
vEil-incr-«-"th’iuister unter Führung oson Michael Collins im-
gebiete. eintreten, liam es zu still-mischen Kuridgebuugen —-—
Die vorläufige kliegirsrnng oeröfsentliclzte eine Protlamation
in der sie alle Beamten aufsordert, ihren Dienst fortzus-
ieuen ------ Weilt-r wird amtliclks mitgeteilt, dass Die. Räumung
vEiciidirtauds durst- Die britischen Truppen unverzüglichl bes-
giunen wird-. ;T·3.unärhxst werden 10 Vatailloue Jusanterie
nbbeiörbert, betten bald die anderen Cinheiten aller Waffen-
galtungeu folgen werden „

+. Peinen-is der Kriegsattftister. si-
‚im Blum deriiffentlirhx im «Populaire« einen Ar-

tikel gegen »Poinr-arå den si«riegsstifter«. Nach ihm hätten
bereits die- SrljnäbeleiAffaire inr Jahre 1886, Der Lllgeciraeis
Und Agadir-Zwisct,ensa·ll 1905 bezw. 1911 zum Kriege ge-
führt, wenn damals SJSoinenrö Präsident der Repnblil oder
Mnisterpräsident gewesen wäre. Mit (issjewis3·.hseit, fährt
Blum- sort, werden mir dazu kommen die Frage der nn-
mittelbaren und tatsächlichen Verautwortliclxteit für den
Krieg zu erörtern Das-« Posincare jetzt am« Ruder ist, wird
unfehlbar die ildirkung baden, dieses Problem in die vor-«
derste Reihe der öffentlihrn Kontrovrrfen zu riickeu, und
jeder einzelne von uns wird dazu Stellung nehm-en Izu-
zwisclfren aber dürfen wir bei der grössten Illläszignug ein

Altes Urteil der Welt als feststeht-nd betratijssten Drin, Pom-
ears moraliscin irgendwie mitvserantwortlich«ist. ,«

+ Zusammentritt des französischen Parlaments.
Jn der Knmmerfitzung vom Donnerstag wird nach

Verlesung der msinisteriellen Erklärung durchs Potncare so-
fort in die Beratung der vorliegenden Jnterpellattonen
eingetreten werden Jm Senat wird striegsmmtster
Barthen die ministerielle Erklärung herleiten. - -,-.·

« + Erkrankung des ”Mafia. »O-
Mrd); einer Meldung des »Osservatore .Ro«manv" ist

der Papst an einem gripspeähnlichen Vronchralkatarrh ers-
lrankt Wie weiter aus sicherer Quelle vermutet-gibt setn
Zustand zu einigen Vesorgnissetthnlaßr Das Fieber soll
während des Tages axuf 39,9 Grad gestiegen sein Jn-
folge Der großen Ausdehnung des Bvonchæalllastarrhs be-
fürchtet Der Arzt in Anbetracht des-« Alters- bes Papste-l
Kotnsplitationcn Am Mittwocle verließ. »der Kranke triotz
der Bitten seiner nächsten Umgebung-die ihn davon abs-
{galten wollte, auf einiges Augenblicke das Bett. In vatiksas
nisllgen Kreisen fragt neun sicl-, ob es dem Papst möglich
sein werde, Ende ,;3«-anua.r den . 'nig der Belgter zu empfan-
am. Am Donnerstag besuchste den Papst sein Neffe.

Parlatueutansches
III Auswärtigen Ausfchu des Reichsta

berichtete ani- Mittwochp belauntli zunächst Dr.. athenau
als Kommissar der Regierung ausführlich-: über einen Lon-
doner und Pariser Aufenzkyalh sowie über die handlun-

Seinc usführun en waren vertraulich-.
Hieran schloß sich eine Diskussion s erster Redner sprach

 



Der Abg Dr. Helfferich in Der Nachliiittagsoerhauds
lung folgte ihm zunächst der » bg. Stiiiues (D. -Vp.) dem
in ausführlicher Rede Dr. Raihenau entgegnete-. Auch
Refcxstmlzlrer Dr. Wirth war am Nachrriiitag wieder an-
wefenb. T sprach jedoch nicht unD zierliefj die Sitzung
nach Anhörung der Ausführungen des flieg. Dr. Breitscheir
(U. S.); ferner sprachen noch die Abgg Gothein (Dem.2,
"Dr. Heim ED. Va) und abermals Dr. tgelfsericlz i»D.-nail.,s.
Den Schui bildeten weitere Darlegungen von “Dr.
Rathenau ie Verhandlungen werden bei Gelegenaeil
der Erörterung über Die bevorstehende Konserenz von se-
nua im Auswärtigeu Ausschuß- demnächst weite-r fort-
gesetzt werben.
Jsui Reiche-m.is-Anesclsnsz für Beamten-Angelegenh-itcii
wurde am Mittwoch der Gefetzentwurf über Beamtenvers
tretungen weiter beraten. —- ‚gar Debatte stand § 4«, Der
von der Instanz spriihz die über die Beamteneigenschiast
entscheidet In der Abstimmung wurde ein Aiiitrag S te in-
iopf (Soz.) auf I'ärreiriurng des § 4 angenommen. Eine
lebhafte Dei-alte eiitsta.i.d iiber die Bestimmung des § 5,
daß- die Wahl in den I; earrrtenrat nur ausl wichtigenGrüw
den abgelehnt werden dürfe. Angenommen wurde ein
abgeänderter Antrag Steinton (»Soz.), dem ersten Teil
des § ö folgende Fassung zu geben: Die Mitglieder der
Beamtenräxe werden bon den Beamten in unmittelbarer
und geheimer Vahl nach den Grundsätzen der Verhält-
niswahl auf die Dauer rou zwei Jan-ten gewählt. Der
zweite Absatz dies § ö, Der bestimmt, dass-i die Wahl nur ans
wichtigen Gründen abgelhni werden darf, wurde ange-
nommen; hinzugefügt wurde geiiiiif). einem Antrage Silsuldt
(Dein) und Delius sT-e:u.»’s die Bestimmung, daß über die
Wahlablehinnng der Wahlrorstand entscheidet, und das- Das
weitere Verfolg-ten sich nach g 17 regelt. Schließlich-· wurde
im letzten Absatz übereinstimmend mit der Eltegierungss
vorlage bestiiiiiiit, daß nach Ablauf der Wahlzeit die Mit-—-
glieder der alten SBeazntenräte fv lange im Amte bleiben,
bis der neu-e Beatrixenrat gebildet ift. Hierauf vertagte sit-h
der Ausschuß

twiedisrzufammentritt der Parlamente.
Reichstag und preiifiischer Landtag nahmen

am Donnerstag nach; Abschluß der glt‘veihnacljfrrsferien zu
derselbe-n Stunde, um Z Uhr nachmittags, ihre Voll-
sihungsen wieder auf.

——.-—-——-m—n—

Nin-d nur Berlin.
.. Kommende Koh«enkiitasts ophe in Berlin ? Der Ober-

bürgermeister von Berlin, Boeß» richtete an den Reichs-
wirtsclzailsiniiiister folgendes Telegvamm: »Der Kols-lenvor-
rat der Berliner Gaswerte ist auf den Bedarf für 2 Tage
zusaminenszgeschsmolzen Sicherem Vernehmen nach ift Die
inaiigexhalte Belieferung auf Den Dienst ko hslen z man g
der Eisenbahn zurückzuführen Wir bitten dringend, auf
Aufhebung dieser Maßnahme und ausreichende Kohlen-
belieserung zu bringen, Da Die Gaswerke andern-
falls zum Erlieg en kommen.« —- Jm Reichswirt-
scl;astsniinisterium wird dazu ertlä-rt, daß. eine Beschlag-
nahme von Kohlen, die für Gasanstalten, Elektrizitäts-
werte und andere lebenswichtige Betriebe bestimmt sind,
überhaupt ausgeschlossen fei. Eine derartige Maßnahme
sei gar nicht vorgesehen. Die Anordnungen für den Dienst-
kohlenzwang der Eisenbahn seien im Einverständnis mit
dem Reich-stohlenkommissar erlassen worden, indessen sei
bis einschließlich Dienstag noch keinerlei Beschliagnahinse
vorgenommen warben. Man versteht im Reirhsoerkehsrs-
ministeriuin ei entlichr nich-t, welch-e Veranlassung Ober-
bürgermeister ’oeß zu der Annahme habe, daß Kohlen
fur die Berliner Werte zugunsten der Eisenbalnien be-
schklagnahmst worden feien. —- Wie Dem auch sei, jedenfalls
wird der Oberbürgermeister mit seiner Behauptung recht
haben, Dran. Die Gasanstalten keine Kohlen mehr haben
Man sollte sichs also nicht lange streiten, sondern dem Uebel-
stande so rasch wie möglich ablselfen

Berliner Viehmarkt. auf Dem Z e n t r a l v i e b h of standen
am 18. arrrar zu - Darauf: law Rinden darunter 466 enge-»
nzlj men, r4:57 Kühe und siärsea -000 Kälber, 2443 Schafe-
5800 Schweine, l39 siegen, 2b6 Schweine aus dem Viemelgeviet
Es wurden f lgeiide Preise für das Pfund Lebendgewicht bezahlt:
F« sind-« 5,5i——ii,oo Dr, ftikk Kälber 7,5o—1.-),50 m, für
Ssaf 5,00 8,««0 M» für Schweine 13,00—1800 M. auf Dem
Magerviehhof zu bei-«iusssriediichsielde stand-n zum Ver-
kauf: 35+.» Ferkel uns Läiiferschweine und 698 Schweine Nach
G iiisctit wurden Ferkcl mit l--Ui·l 250 M. je Pfund Lebend-
gewiiht gehandelt ivä rtsnd größere Läuferschweine in der Preis-
la e von 10 —--«l-·5()i . filr Das Pfund Bebeudgewlcht verkauft
wurden Aug-gesuchte Posten aber Notiz. «

leteiidiebstahl Ein geheimnisvoller S.‘IiftenDiebftahI,
Der in den Burcans der Staatsaustvaltschlaft am Berliner
Landgerichit I verübt worden ist, beschäftigt der LBerl Mp.«
zufolge zurzeit-die Behörden Aus einem (immer des
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Zsetrelariaiss der Ztiiiitszaiiioalisctjaft wurden die Strafatteii I rviffenhafte und umfaiigreiche Arbeit besonderer Dank aus-
Des Ingenieure Ewald Franz-» der seinerzeit unter dem
Verdacht schwerer sittlicher Verfehlungen gemeinsam mit
seiner {Ehefrau in ihrer Wohnung am Frurfürstendamm 222
verhaftet worden war, entwendet Das ganze sliftenbünbel
tout-de dann Etoiild Franz, der inzwischen wegen Krankhei:
aus Der Haft entlassen worden ist,-für einen Preis von
250 i300 Jts Durst; einen Kaufmann S e n g er aus Friedenau
zum Kauf angeboren. Franz gin zum Schein auf das
Angebot ein us d erhielt auch das slttenbiindel von Seliger
inisgelziändigi, worauf er diesen verhaften lief}. Zwei Hei-
sershelser, die mit" Senger erschienen waren, sind ent-
ivi;"i«l"st. Die Alten wurden Von Franz an die Staatsanwalt-
schaft zilriiiigegeben

Eli-«finisioiragödie Jii der Berliner Allee u Weißen-
see erstlich der Srhliichster Wenng seine 39 Fahre alte
Frau nat-Hi einein heftigen Wortwethseh der dadurxh hervor-
gerufen rrzar, dass die Frau von einem Ansgange etwa-Z
später zuri·iifttel«:rte, als der seh-r eifersiiitsllige Mann er-
wartet lzaxte Als der Mann sah, was er, angerichtet hatte,
brachte er Die Scheverrerletzte selbst nach dein Kranken-
haus. Es nur aber leåue Rettung mehr möglich-, weil das
Niesscr Die Lunge diir-:l,-.bi.«-·i»sr: hatte Die Frau starb schon
zwei Stunden nach der Ausnahme direngler wurde von
Der Weishiensier strittiinalpolizei Verhaftet nnd dem Amts-
geruht vorgeführt,

Aus Vioilaii und Umgegend
Brockau, den 21. Januar 1922.

Sport am Sonntag.
Für den morgigen Sonntag sind folgende Verbandsspiele

angesetzt:
220 Uhr Sturm I. Beziiksmanofchaft gegen V. f. ER. I.

Schiedslichter Zela, V. B. S.
10"0 Uhr Sturm II. Beziikgiiianiischait gegen Var KochbaL

Schied—.«-richter Niifchte, 05.

85° Uhr Sturm I Jugend gegen B. F. V. 06 I. Jugend
Schiedsrichter iilinner, lltiioii-Wacker.

1.000 Uhr 09 I. Jugend gegen Sturm lI. Jugend
Schieddticbter Juni-k, Germania.

1010 Uhr Allemaniiia lIl. Jugend gegen Sturm III. Jugend
Schiedsrichter Lachmann, Geriuania.

Die Spiele finden auf den Plätzen der zuerst genannten
Vereine ftatt. Ein Sieg der hiesigen Beziikgmaiinschaften
ftihi zu erwarten, während von den Jugendmannfchafteu
nur die 3. erscigreich fein dürfte s-e.

Ortskartell.
Durch einstimmigen Beschluß des Vorstands des Orts-

kartells, vertreten Durch sämtliche Vorstände der dem D. V.
B. augefchlosseisen Geiverkfchafteii, wird folgende Kundgebung
der hiesigen Gemeiiidisverwaliung übermittelt werben:

»Das hiesige Ortskaitell hat Kenntnis davon erhalten,
daß Verhandlungen des Magistrats von Breslau, welche

« die Eiiigemeinduiigsfrage zum Gegenstande haben, mit
einer Anzahl von Vorm-ten gepflogen werden fallen.

Die mannigfachen Vorteile, die sich bezüglich Broikaus
aus einer Einverlikibuiig mit der großen Nachbarstadt er-
geben, find für den Einzelnen, sowohl als für Die Ge-
samtheit sehr bedeutsam und —. so. eiiileuchtend,: daß
sich eine (Erörterung über die Zweckmäßigkeit einer Ver-
einigung mit Breslau erübrigt.

Das Ortskcirtell bringt daher hierdurch die Erwartung
zum Ausdruck, daß die hiesige Gemeinde-verwaltung der
eingesetzten Bewegung nicht nur nicht hemmend sich ent-
gegenfieflen, sondern dieselbe gegebenenfalls tatkräftig zu
fördern bestrebt fein werDe“.

‘ Jahres-Versammlung
der Freiwilligen Feuerwehr Brockam
Zu der am 16. d. Mis. im Hielschei·’schen Lokal abge-

halteiien Jahresversammlung der Freiwilligen Feuerwehr
hatten sich fast alle Mitglieder des Dienstkoips eingefunden,
inakiive Mitglieder waren nicht anwesend. Nach Eiiitreffeu
Des Gelueindevorftehers Herrn Di. Pause wurde die Ver-
sammlung eröffnet und von Dem Kassenfübrer Herrn Alber·
zunächst der Kussinbericht zur Verlefung gebracht unD Ent-
lastung erteilt. Sowohl von den Kasseiiptüfern Herrn
Grunde unD Lan ger als auch von Dem 1. Vorsitzenden
der Wehr wurde Herrn Alder für Die außerordentlich ge-

 

 

gefprvchen. Dem Antrage Des Kassenführers ans Erhöhung
der Eiiizlehnngsgebtihren wurde einstimmig ftattgegeben.

Der von dem bisherigen Schriftführer der Wehr Herrn
P a get verfaßte und vorgelesenene Jahres-Geschäftsbericht
wird an dieser Stelle später zur Veröffentlichung gelangen.
Leider war Herr Pilz-et gezwungen fein Amt als Schrift-
flihrer infolge Uebel-lastung mit anderen Arbeiten nieder-
anlegen, sodaß ziie Neuwahl eines Schriftführers geschritten
werden mußte. Die Wahl fiel einstimmig auf Herrn Loko-
motivführer S nffla, welcher sich auch bereit erklärte, die
Geschäfte u übernehmen. Herr Pagel erklärte sich bereit
weiter als stellvertretender Schriftflihrer zu fungieren unD
erfolgte demnach fisine Wahl. Auch die Tätigkeit des Herrn
Langer als Sau-Führer wurde anerkannt und zwecks
weiterem Ausbau dieser Abteilung Herr Dentist Wolff
zum stellvertretend-en Sau-Führer ernannt. Herr Wolfs,
welcher bei jeder Gelegenheit ein außerordentliches Interesse
an Den Tag legte, versprach gemeinsam mit Herrn Langer
auch wiiierhiii nach besten Kräften zu rvirlen. Bei dieser
Gelegenheit wurde von dem 1. Voisißenden Herrn Maltch
auch Herrn Dr. Breitkopf Daiikensworte für feine bereit-
willige Hilfe im Interesse der Wehr ausgesprochen Herr
Dr B eitkopf hat sich besondere Verdi.nfte hinsichtlich Ve-
fchaffuiig eines Kranken-Dausportwagens erworben unD sich
bereit erhört, nach Eintreffeii Des Fahrzeug-Z die Ausbildung
der als Begleitinaniischaften in Frage kommenden Personen
zu übernehmen.

Herr Dr. Pause sprach Namens der Gemeinde Dem
Vorstand der Wehr-, den beiden Brandmeistern unD Dem
Dienfttorps feinen Dank für die eifrige Tätigkeit im ver-
gaiigenen Jahr ans und gab Dem Wunsche Ausdruck, daß
im kommenden Jahr die Wehr wachsen, blühen und ge-
deihen möge, sodaß sie ihre Stellung als 1. Verein im
Orte ausfüllt. Dem 1. Voisitzenden Herrn Malich
wurde besonderer Dank für fein unermüDliches Wirken im
Interesse der Wehr unD Gemeinde ausgesprochen Nachdem
noch 2 Mitglieder der Wehr wegen mangelndem Interesse
ausgeschieden unD hinsichtlich 2 weiteren Kameraden die Ab-
fendiiiig von Warnungsfchreibeii beschlossen wurde, wurde
die Versammlung unter Hinweis auf Das am Sonnabend,
den 21. D. Mis. im Weigelt’schen Lokale ftattfinDenDe
22. Stiftungsfest geschlossen

Hauptversammlung des Mieterfchntzvereim
Die Haupioerfaminlung eines Vereins ist immer von

besonderer Wichtigkeit da es vielfach notwendige Beschlüsse
für das kommende Vereinsjahr zu tätigen gibt. Von ganz
besonderer Wichtigkeit aber ist die Hauptvetsaminlung des
Mieieisschiißoerein Brockaii, Der mit feinen fast 1000 Mit-
gliederii Die größte Vereinigung am Orte ist und fast nur
allgemeine Juli-rissen zu vertiefen hat. Deshalb sollte es
Ehrenpflicht der Mitglieder fein, sich recht zahlreich zu Der
am Dienstag, den 24. Januar-, abends 8 Uhr im Volks-
garten ftattftudenden Haupiversammlung einziifiiideu. Es
wird vor allen Dingen von den Hausobleuten erwartet,
daß sie Die organisierten Hausmilbewohiier zur Versammlung
bringen. Weittragende Beschlüsse find für den Verein zu
fassen. Der Vorstand erwartet Die Mitwirkung aller Dabei.
Das Baroineter steht auf Sturm, nachdem in der Konzert-
hausversammlung die Breslauer Hausbesitzer ihre Forderungen
bezüglich Mietszahlung usw. bekannt gegeben haben.

Die Tagesordnung der Versammlung umfaßt folgende
Punkte:

l. Erstattung des Jahresberichts
Eistattung des Kasseiibetichts.

. Bericht der Kassenprtifer.
Entlastung Des Vorstandes-.
Festsetzung der Jahresbeiträge und Zeitungssrage

. Anträge

. Wahl des Vorstandes

. Verschieden-es

. Referat über »Zwangswtrtschaft unD Wohntingsivesen«.

.- Referat über »Notwendigkeit der Mieterorganifativn«.

Es wird auf die Auzeige in heutiger Nummer hin-
gewiesen. Mitgliedskarten sind als Ausweig mitbringen.
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Das Rätlel des hesdebarles.
Roman von L.Waldbröl. _

(Nachdruck verboten.)

Da ich vorausfah, daß es ein vergebliches Bemühen
fein würde, ihn von Langenbagen feriiziihalten, mußte-ich
darauf bedacht fein, wenigstens Dieenigen, Die meinem
Kerzen teuer waren. vor einer persi-ii:iiheii Berührung mit
dem herabgekommenen Menschen zu bewahren. Meine
Tochter hatte ja bisher überhaupt keine Ahnung von feiner
Existenz und von der Schmach, Die er über seine Familie
gebracht hatte. Diese Kenntnis mußte ihr-er almrngslafen
jungen Seele auch für alle Zutunft erspart bleiben.
Darum faßte ich in vollem Einlieiständnis mit meinem
lieben Weibe den Entschluß, sie und Margarete für einige
Wochen ins Augland zu schicken. Jch hoffte ja noch
immer, daß es mir gelingen würde, Bernhard zur Ver.
nunft zu bringen, wenn ich hier mit ihm allein war. Und
ich war selbstverständlich bereit, mir meine Ruhe und die
Ruhe der Meinigen mit jedem Opfer zu erkaufeii, Das zu
dringen ich imstande fein würde

Aber die Vorkehrungen die ich zum Empfang Des
Befuchers traf, bef.ln«iiiikteii sich allerdings nicht auf die
zeitweilige Entfernung meiner Frau unD meiner Tochter.
Und ich gebe jetzt freimütig zu, daß ich einen großen
Fehler begiiigs als ich mich dazu entichloß, Die Anwesen-
heit meines Bruders mit allen verfügbaren Mitteln
geheilt-zuhalten Das Schamaefühl, Das mich dazu trieb,
wird Ihnen ja vielleicht verständlich fein, aber ich hätte
es überwinden müssi-n, da es mir und meiner armen Frau
viel bittere Stunden erspart haben würde, wenn ich nicht
durch die ersie Heimlichkeii dazu gezwungen worden wäre,
eine Reihe weiterer haudlungen zu begehen. Die meinem
Wesen sehr wenig entsprachen, und bei denen ich mich
darum auch herzlich ungeschickt angestellt haben mag. An
Dem, was einmal geschehen ist, i'ft Jedoch nichts mehr zu
andern, und ich muß mich ietzt darauf beschränken Die Tat-
fachen zu berichten

91]

Jcb entließ also unter Vorwäiiden, die den Leuten
sonderbar genug vorgekommen fein mögen, meine sämt-
lichen Dienstboten und behielt nur Frau Jiirgenfeu unD
ihre Tochter knir Aufwartung-bei, in Der hoffnung, ihnen
die Aiiweleiiheit eines Fremden für die wenigen Tage,
Die nach meiner hoffnuiig Beriihards Besuch mährenfoilte,
erinlgreich verheimlichen zu können. Meinem Bruder
aber telegraphierte ich, er falle bis zu der Station Breit-
bruck an Der anderen Seite der heide fahren, wo ich
ihn in Empfang nehmen würde.

_ Ware er über Mildeiiburg gel’ammen, wo mich jedes
Kind rannte, so hätte von einer Geheimhaltung ja nicht
mehr die Rede sein können- So aber gelang es mir in
Der Tat, ihn ins heidehaug zu bringen, ohne daß er von
jemandem gesehen worden wäre.

Die Verfassung. in der er ankam, ging freilich noch sehr
weit uber meine schlimmsten Befürchtungen hinaus. Er
glich in Kleidung und Geboten mehr-einem herunterge-
kommenen Vagabuiiden als einem Menschen aus Den ge-
bildeten Stunden, und Das erste war, DaBid) ihn in einen
meiner sLlnauge stecken und ihn auch sonst einigermaßen
herrichten mußte. Dabei nahm ich mit einem gewissen
Schreiten wahr, wie erstaunlich ähnlich er mir in feiner
äußeren Erscheinung geworden war.

Bestände-n hatte diese Aehnlichkeit allerdings schon feit
unferer frühesten Kindheit, und noch während Der erstm-
gemelnsam verliebten Schülerjahre waren wir felbft 0°“guten Freunden und Bekannten Des ‚haufes häufig mit:
einander verwechfelt worden. Aber so augenfällig wie
jetzt war die Uebereinstiuimung doch nie vurher autase
getreten. «

»Und Bernhard, der diefelbe Beobachtung gemacht
hatte, als wir bald nach feiner Ankunft zufällig gleich-
gertig vor dem Spiegel-standen hatte fast ein ganz eigenes
Vergnügen Daran, Die Aehnlichkeit, von der er wohl WI-
wie wenig sie mich erfreute noch mehr hervorzuhebeti. ist
ft’ugte'fernen verwitterten Bart genau u derselben Form,
in "Der Den meinigen zu tragen p regte, kämmte fein Haar ab? die gleiche Art und tat überhaupt alles, um

. meine Erscheinung nachzuäffen Eine Demmin“ Abfscht  

verfolgte er dabei wohl kaum; es wäre denn die Absicht-E
gewesen, mich zu ärgern, Die id) ihm allerdings nachi
feinem sonstigen Benehmen sehr wohl zutrauen durfte.

Denn von der ersten Minute an gebärdete er fich'j
als mein erklärter Feind, unD er wußte seine schon vorher-
hinlänglich erprobten Waffen mit fo ‚brutaler Rücksicht-is-
losigkeit zu gebrauchen, daß ich sehr bald nur noch ein«
willenlofes Werkzeug seiner Latinen war.

Nach der ersten Mahlzeit, die er an meinem Tisch-I
eingenommen hatte, erkärte er, es gefalle-ihm hier im
Hause feiner Väter so gut, daß er nunmehr endgültig ges «
sonnen sei, den Rest feiner Tage im Heidehaufe zu ver-
bringen. Dabei wollte er großmütig genug sein, mich nicht
ohne weiteres zu vertreiben. Jch möge immerhin bleiben,
bis meine Frau und meine Tochter von ihrer Vergnügunggs
reife zurückgekehrt seien. Davon, wie sie ihm gefielen unD
wie sie fich gegen ihn benäbmen, solle es Dann abhängen,
ob er uns auch weiterhin neben sich dulden würde oder
nicht Zunächst aber verlange er, mit derjenigen Aume
famkeit, Sorgfalt unD Rücksicht bedient zu werben, auf Die
er als" Der ei entliche herr Des heidehaufes Anspruch et-
heben dürfe. einem Einspruch schenkte er nicht die ge-
ringste Beachtung, und auf vernünftige Aug-einander-
setzungen ließ er sich nicht ein. Von den Anerbietungen,
die ich ihmniachte, unD Die selbstverständlich seine so-
fortige Abreise zur Voraussetzung batten, wollte er nichts
hören. Die Zeiten, da er dumm genug gewesen wäre, sich
mit Bettelgroschen abfiiiden zu laffen, wären ein für alle
Male vorüber, erklärte er. Jetzt ginge es auf Das Ganz-,
und er würde schon wissen, wie er fi zu feinem Recht
zu verhelfen habe, wenn ‚es mir etwa e nfrele, Schwierig-
keiten u ma« en. . ·- .

- - Jii welchckzn Zustand Der Verzweiflung mich fein-Bru-
talität versetzte, brauche ich Ihnen wohl kaum an lage-l

life-Uebung folgt-)
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« seeslsche für die Küche-.
Während auf der einen Seite über die Uebereriiährung

und die aus derselben resultierende Giweißoergeudung der
besser situierten Schichten der Bevölkerung auch bei uns lang
und . breit geschrieben wird, beklagen auf der anderen Seite
die Volksfreunde und Nationalökonomen noch weit mehr die
durch die hohen Fleischpreise bedingte Untereinährung der zu
strammer (geistiger und kärperlicher)" Arbeit gezwungenen
breiten, ärmeren Massen des Volkes. Ihr schrieben sie in
Verbindung mit den schlechten oder wenig rationellen Wohn-
und Schlafverhältnissen einen sehr erheblichen Anteil an jener
nicht wegzuleugnenden Degeneration der sMassen zu.

Betrachten wir uns das Kapitel »Volksernährung« oder
vielmehr »Fleischgenuß« einmal vom physiologisch-chemiichen
Standpunkt, so erhält die Hausfrau in dem vom Schlnchter
um 12 bis 14 Mark erstandenen 500 Gramm mageren
Rindsleisches etwa 119 Gramm wirkliches Nahrungsmittel,
nämlich etwa 100 Gramm (Eiweiß unb eiweißähnliche Stoffe,
12 Gramm Fett, etwas Leim und Salze, meist in organisch
gebundener Form. Aehnlich liegen hinsichtlich des Gehaltes
an Knochen, Knorpeln usw. die Verhältnisse bei dem Schweine-
unb Hammelfleisch mit dem Unterschiede allerdings, daß das
erstere unter Umständen recht erhebliche Fettmengen, bafiir
aber herzlich wenig eiweißreiches Muskelfleisch aufweist-
Daß insbesondere in kinderreichen Familien der auf den
Kon entfallende Anteil an der Gesaintfleischration nicht
groß ausfallen wird unb kann, liegt auf ber Hand. Nament-
lich die jüngeren Kinder werden dabei schlecht abschneiden,
obwohl die starke Neigung ihres Körpers zum »in die Länge
schießen« eine reichliche Zufuhr von leichioerdaulichein und
resobierbarem Eiweiß sowie gewissen Salzen (Ralf, Phosphor-
säure, Eisen usin) geradezu erheischt llin so aufrichtiger
ist es vom volkswiriiihastliitjieu Standpunkt ans zu bedauern,
daß die eiiveißreiche, leicht bei-d intime, beiöinniliche, überhaupt

in diätetiicher Beziehung nicht hoch genug zu bewertende
Seefischkost in weiten Kreisen immer noch nicht so gewürdigt
wird, wie sie es tatsächlich verdient Daß ich den Z bis
öPiund Seeliichs oder kleine-i Saieitsiiiheiu oder 4 bis
6 Pfund grünen Hsringeir die ich fiir den gleichen Betrag,
den ich für ein Pfund Fleisch zu entrichten habe, vom
Händler erstehen kann, trotz der Köpfe, (Braten, Floffen,
Schuppen und ungeachtet des etwas höheren Wassergrhaltes,
mehr abessen kann als dein einen Pfund Riiidfleisch, wird
jeder einsehen. Wer sich daher über die vielseitige Ver-
wendbarkeit der Seefifche eingehend unterrichtert will unb
wem daran liegt, feine Lebenshaltung merklich zit uerbilligen,
dein steht ein neu herausgegebeiies Fischkochbiichelin zur Ver-
fü·iung, das der »Ausschuß fiir Deutsche Fischwirtschaft« in
GeesteniündesF und in Hamburg, Fischereidirektor Duge,
Schäferkanipsallee 49, an Verbraucher kostenlos und porios
frei versendet.

1- lStandesamtliche Nachrichten.] Jn ber Berichte-
periode wurden 8 Geburten angemeldet Ehe-
schließiingeii fanden 2 statt. --— Aufgebote: Keine

— Sterbefälle: verw. Eisenbahnarbeiter Theresia Pawelt
geb. Peschke, 67 Jahre 11 Monate alt, Klein Tichansch.
.periv. Zugführer Jda Nixdorf geb. Joppich, 583/4 Jahre alt,
.Brockau. Kaufmann Paul Lutze, 72 Jahre 2 Monate alt,
RosenthaL

§ [Polizeibericht] Diejenigen Arbeitgeber, welche Aus-
länder beschäftigen, werden ersucht, sich zwecks Einleitung
dersLegitimierung dieser Personen bis spätestens 25. b. Mts
im hiesigen Rathaus, Zimmer Nr. 6 zu melden.

§ fDarf man auf Diebe schießen?] Ja der heutigen
Seit, in der alles, aber auch alles was nicht niet- und
nagelfest ist, dem Einbrecher- und Spitzbubengesiudel an-
heimfällt, ist die Frage von besonderem Interesse-, ob man
berechtigt ist, sein Eigentum mit der Waffe vor Dieben zu
schützen. In dieser Beziehung dürfte nantentlich für Land-
wirte folgendes Urteil des Reichsgerichts von besonderer
Wichtigkeit fein: Ein Grundbesitzer hielt, ausgerüstet mit
geladenem Gewehr-, während der Nacht in seinem Obftgarteti
Wacht, um Diebe abzuwehren Am frühen Morgen be-
merkte er zwei Männer, die Obst oon den Bäumen ent-
wendeten: auf seinen Anruf entflohen beide unter Mit-
nahme ihrer Beute. Der Besitzer forderte sie nunmehr
auf, stehen zu · bleiben und drohte mit Schießeit Sie
leisteten keine Folge. Darauf gab er einen Schrotschuß in
der Richtung der Flieh-enden ab und verletzte einen nicht
unerheblich. Das Landgericht sprach ihn von der Anklage
der gefährlichen Körperverletzung wegen Notwehr frei, da ihm
kein anderes Mittel zu Gebote gestanden habe, den fliehenden
Dieben das gestohlen-» Obst wieder abzunehmen Das Reichs-
gericht trat dieser Auffassung bei.

f « lVoraussichtliches Weiten] Sonntag, den 22.Januar:
Früh neblig beiecft, baraui meist trüb, Wind etwas zu-
nehmend, stiichweife leichter Schneefall.
—-
 

Von den Breslauer Theatern.
Veteinigte Theater. Heute, Sonnabend geht im

Lobetheater unter Julius Arnfelds Spielleitung in voll-
ständig neuer Ausstattung Schillers »Wilhelm Tell« zum
ersten Mal in Szene. Die musikalische Leitung hat Dr. Nick.
Das Biihneiibild gestaltet Hanns Grüninger-. Die Titelrolle
spielt Oskar Höcker und den Geßler Gerhard Meinecke. Die
übrigen Rollen sind mit den Damen Berling, Christann,
Lembach, Meinz, Moest, Schild, Schlüter, Stoff unb den
Herren Vorg, Barna, BetischsRutzern, Böhme, Falkenhausen,
Felden« Halpern, Haseibach, Kaiser, Kostnen Leopold, Lichten-
berg, Renfer, Schiedel, Seit}, Veit, Wemhöfer und Wiesner.
besetzt. Morgen, Sonntag, Nachmittag 31/2 Uhr wird das
Kindermärchen »Aschenbrödel« gegeben nnd abends gelangt
wieder »Wilhelm Tell« ztir Ausführung

—- Jm Thaliatheater wird heute,. Sonnabend und
morgen, Sonntag das Gaftspiel Oskar Wills »Im weißen
Röß’l« wiederholt. Am morgigen Sonntag-Nachmittag geht
das Märchen »Die Siebenmeilenstiefel« in Szene.

Schimfpielhmis (Operetienbühne).
Grstaufflihrung der Leo Fall'schen Operette »Die Straßen-
sängerin«.· Morgen, Sonntag _nnb folgende Tage finden
die ersten Wiederholungen-derselben statt. Morgen,- Sonntag
Nachmittag wird »Der fidele Bauer« gegeben

Heute, Sonnabend :—  

HlMontag den 28. Januar: Frühdunftig oder neblig, T
nachmittags Sturm mit Regen und Schnee.

_ —- “Dienstag, den 24. Januar: Nachts Sturm, vor-
nitttags meist trüb, nachmittags leichter Schneefall unb
Sturm, es naht große Schneeschmelze.

· ‘ [unter Silberaßlnobangl bringt vier neue Silber: 1. Der
Prtnz von· Wales in Jiidieu geschmückt mit der historischin goldenen,
Rette Indiens geht mit dein Maharadfcha von Kolhapur die Frout
der Ehreuwache ad. 2. rilbieneuefie Aufnahmel des Exkronpriuz mit
seinem «Motorrad »in Holland. 8. Der deutsche Altineifler Ratt mit
seinem im Sport vielversprechendetn Nachilitnmlmg unter bem Weihnachtss
baum.» 4. Der deutsche Schwergewichtsineifier Breitensiräter schlug den
gängiger Borer, der ihn herausforderte-, entscheidend in der vierten
un e.

« [Sie Vereine und Berbändef werben daraus aus-
merisam gemacht, daß ihre Vereinsberichte spätestens ein
Tag vor der Zeitungsausgabe in unseren Händen sein
müssen. Für Notizen die erst am Tage der Drucklegung
{aufgegeben werben, kann eine Garantie der Aufnahme nicht
übernommen werden.

" lOrtskartelLJ Am Sonntag, den 29. Januar 1922,
vormittags 10 Uhr E«ndet in Breslau im großen Saale des
Konzerthauses Gartenstraße 53/55 eine große öffentliche Be-
amten- und Lehreroersammlung statt. 1. Ansprache des
Bundesvorsitzenden des deutschen Beamtenbundes Herrn
Lehrer Flügel. 2. Die Politik des deutschen Beamtenbundes
Herr Direktor Reinmers 3. Staats-s und Gewerkschafts-
politik. Herr Ministerial-Rat Falkenberg Die Mitglseder
des Ortskartells Brockau werden ersucht, an dieser Ver-
famnilung recht zahlreich teilzunehmen.
. * lSportklub »Hcros«.] Obiger Verein macht auf den von
ihm veranstalteten Mast-Invali, welcher am Sonnabend, den 21. Januar,
in Hielschers Festsälen stattfindet, aufmerksam. Da das Programm dazu
äußerst reichbaltig ist, so erscheint es sehr lohiiensiveist, denselben zn
befucben.

filhrungen und Marmor-gransten, welche in Brockau noch nicht gezeigt
woidrii sind, zurs Ausführung Als Einlage treten zwei erstllafsige
Artisten als Gladiatorrn und Muskeluienschrn auf. Mithin lautet am
21. Januar dir Parole: Auf zu Hirlscher zum Maslenball des Herosi

* IReichsvereinigung ehemaliger Kriegsgelangener Orts-
gruppe Brockau.s Morgen, Sonntag, den ‘22. Januar, vormittags
10 Uhr VergnügungsausschUåsihtiug. Alle Kameraden, die sich zum
Theaterspielen gemeldet und die noch Lust n: d Liebe dazu haben, werden
gebeten, ebenfalls zu erseht-new Nächste Mitgliederversanunlung am
8.Febiuar.

« sKleiittierzitcht- und Gartenbauverein Station
tBrodau.) Morgen, Sonntag, den 22.Jauuar, nachuiittas 2Uhr,
findet im Vrreinslokal bie fällige Generalversammlung statt. Hierzu
ist zahlreiches Erscheinen der Mitglieder erforderlich. Die sehr wichtige
Tagesordnung, n. a. Ninwahl des gesamten Vorstandes, wird in der
Sitzung bekannt gegeben.

« lannverein c{’erieienJ Sonntag, bcn 22. Januar Wanderung
nach Schmalz übt-r Weischwih, Stleitenborf. Die Teilnehmcr versammeln
sich 1230 Uhr im Vereinsioial (Vollsgarten). Abmarsch punkt 1Uhr.
Freunde und Gönner des Vereins find ivillkoitiiiien. Um zahlreiche Ve-
teiligung bittet der Wandel-wart Für Eliachzlialer kommt der Zug
ZU Uhr ad Freibiirger Bahnhoi. Die iiiilckfahri erfolgt 8‘" Uhr ab
Schmalz. Für Unterhaltung nnd gute Virhflegung ist gesorgt. Auf
die Einladung des Mtisitvereins „‘Breciofa" zu seinem Wintervergnügett
am 21. Januar bei Mende sowie der Spartenortsgrnppe der Eisenbahn-
asstsienten zuin 1. Stiftungs-feste am 28. Januar bei Weigrlt werden die ; · "
Mitglieder aufmerksam gemacht.

« IS. C. „Sturm 1916“ Preises-J Dies Mitglieder weran
schon heute auf die am 27. Januar stattfindende Halbiahresversamnilung
aufmerksam gemacht. Zins-its Ermöglichung einer ordentlichen Kassen-
abrechnung wird an alle Vereinsaugehbrige nochmals die Bitte gerichtet,
etwaige Beitragsrilckstatide oder andere Verpflichtungen, in den itoch
kommenden Versammlungen bezw. Maiinfchaftsabendeu, mindestens aber
bis spätestens den 20. Januar au unsere Kassterer zu entrichten. Vor-
standsfihung Montag, den 23. Januar-, abends 7 Uhr im Vereittslotal.
Es wird erwartet und den Vorstandsmitgliedern zur Pflicht gemacht
vollzählig und pünktlich zu erscheinen.

« [l Brockauer RadsahrenVerein 1911 e. VI
Sportsfreunden und Vereinsgbnnein zur gefälligeu Kenntnis,
obiger Verein am 28. b. Mis. in Hielfchers Festsälen wieder das so
beliebte Kostiiinsesi vorbereitet. Es wird dieses Mal ein ganz besonderes
Sportsprogratnm zur Vorführung gelangen. Auch ist rsfehr wahr-
scheinlich, daß der so beliebte Rollschuhklub Silesia mit feinen Glanz-
leistungen aufwartet. Zur Belustigung werden Reigen in Koflümem

Allen

Jung voll und ganz auf seine-Rechnung tommt.
vier schönsten Damen- unb Herrenniasken sowie der zwei originellsten
Damen- und Herretiniatiteii, welche abends 9 Uhr ftattfiubet, finb sehr
wertvolle Preise gestiftet werben, sodaß sich die Ausgabe für eine Maske
wohl lohnen dürfte. Alle Arten von Scherzartiieln sowie Etappen unb
Mützen sind in reichlicher Auswahl im Saale zu haben. Wenn nun
noch gesagt wird, daß keinerlei Plätze refirviert werben, so gehen wir
wohl nicht fehl alle Sportsfreunde und Vereinsgönner zu bitten, sich
den 28. Januar fllr den 1. Brockauer Radfaiirerverein ·19ll» zu
reservieren, um im Kreise eines bunten sportsfreudigen Välkleins einige
unveigeßliche, genußreiche Stunden zu berleben. Einlaß 4 Uhr, Anfang
5 Uhr. Prämierung 9 Uhr. Die sportlichen Darbietungen erfolgen in
den Tanzpausen. "

Stottern. (Politische Versaminlnng.) Am 17. Januar
fand hier eine öffentliche Versammlung itatt, in welcher der
Sozialdemokrat G a e r t i g in längeren Ausführungen unter
großer Zustimmung sprach.

Eitigefandt.
Für alle unter dieser Naht-il erscheinenden, öffentliches Interesse be1.
rllhrenden Zuschriften librriiehiiienivirnurdiepregesetzliche Verantwortung

Um des lieben Friede-us willen stellen ivir fest, daß die
leerstehende Wohnung auf der alten Militärwiese nunmehr
bezogen ist. Wenn es auch nicht der richtigeMieter ist, für
den die Wohnung schon seit Mai 1921 fein säuberlich refer-
viert wurde, haben wir doch alle Veranlassung« der zuständigen
Stelle für ihr schnelles und eiitschlosfenes Handeln zu bauten.

.4.-. -.-..- ----..-«-.-.--

Die Wohnungslofen haben doch setzt entfernte Aussicht, daß ;

Außer einem kurzem Thraterfilirk kommen auch fportliche Vor- «

daß-

Zur Präin ierung der ·

  
U
s
-

. Literarifches.
« Die grüßte Geschwindigkeit -—- —- sich aus deiit rauen All-
tag in die Vehaglichkeit fröhlicher Stunden zu versetzen wir durch die
Lektüre einer wirklich lustigen mit Witz und Satire geschriebenen
humoristifchen Zeitschrift erreicht. Ein Blihzug in dieser Beziehung find
die MeggendorfergBlätter. Jhr immer fröhlicher, erfreulicher
Inhalt, der« die komischen Seiten des täglichen Lebens in Humoresken,
Anetdotem Wihen und Gedichten sesinagelt und mit ausgezeichneter-
Jllusirationen auch bildlich in Erscheinung treten läßt, ihre trefflicherc
Satire, bie den attuellen Tagesereignisseu mit ironischen Glossen in
Reiin und Prosa zur Seite steht, machen die Lektiire zu einer Quelle
steter Unterhaltung und unbedingter Erbeiterung. Da sich die Meggew
dorfer Blätter, ihrer steten Uebung entsprechend, jeder politischen
Stellungnahme enthalten, garantiert ihr Jnhalt für jede harmhose
Fröhlichk:it, ohne daß auch nur ein Leser befürchten müßte, in seinen
politischen Anschauungen getränkt zu tv.rden. Das Abonnement auf die
MeggendorferiVlätter kann jederzeit begonnen werden. Bestelltingen
nimmt unsere Buchhandlung und jedes Posiatnt entgegen, ebenso auch
der Verlag in München, Perusastr 5. Der Abonneinentspreis beträgt
vierteljährlich nur 21,90 Mark, die einzier Nummer kostet 1,75 Mart
(ohne SBorte). Die seit Beginn eines Viertelsahres bereits erschienenen
Nummern werden neuen Abonnenten auf Wunsch uabgeliefert.
“ m.—

Katholifcher Gottesdienst in Brockau.
Vorm. 7 Uhr: Hi. Messe. 91X4Uhrt Predigt und Hochamt
Nachm. 21/2 Uhr: hl. Segen.

Evangelischer Gottesdienst in Brockau.
Vorm. 972 Uhr: Haiiutgottesdienst. Pastor Menzke. Chor-

sgesang: Lobgesang von Nägeli.
10374 Uhr: Tausen. Derselbe. 111X4Uhr: Jugendgottesdienft

Evangelischer Gottesdienst in der Umgegend.
Klein Sägemig. 81»X«,«»llhr: Hauptgottesdienft. Past. pr.Müller.
Oltafchiu. 91,--3 Uhr: Hauptgottesdienst Pastor Lonicer.
Klettendorf. 9l/2 Uhr: Hauptgottesdienft anschließendBeichte

fund Abendmahl. Viiar Müller.

Freie evangeltfche Gemeinde Brettern (Giinthcrstr. 21.)
Vorm. 9 Uhr: TiJiorgeiiatidacht. 11 Uhr: Soiintagschule.
Nachm. 4 Uhr: Jugenbund siir junge Männer und Mädchen
Abends 8Uhr: Offentl. Vortrag siir jedermann

‘l ‚ '.. .
“an", .- . -«-« '| ;

 

    
  

  

  

     
  

    
  

    
  
  
  

  
   

Plötzlich und unerwartet verstarb
am 19. d. Mts‚ Nachmittag, der einzige
Sohn unseres hooliverehrten Herrn Vor—
sitzenden, Herr

Colmar Pulst
im blühenden Alten von 27 Jahren

sein Andenken ehren

Der Aufsichtsrat,
diefllitglieder desVorstandes
und das Angestelltenpensonal

des Bau- u. spat-vereinet Brockau.
Zeit und Ort der Beerdigung ist in

der Geschäftsstelle zu erfahren.
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Abänderung der ebührenordmmg
der ‚genommen.

Auf Grund des §l des Gesetzes betr. die Gebühren der
Hebammen vom i0. Mai 1908 (Gefetzsantml. S. 103) setze
ich unter Abänderung derGebührenordnung vom 24. September
1920 für den Umfang des Regieriingsbezirks mit Ausnahme
des Stadtkreises Breslau die unter 8 4 nnd § 5 dieser Ges-
biihrenorbnung fetzgesetzteii Gebühren auf den doppelten Be«

 

« trag der in §§ 4 und 5 angegebenen Sätze fest. Diese Änderung
Radballspiel, Atigelteich, Tambola nnd Tanz beitragen, so daß Alt und l

 
ihre Urenkel in die für sie bestimmten Wohnungen einziehen z
können.

Übrigens im Vertrauen eine kleine Anfrage: Jst die
Kellerwohnung mit dem Zemenifußboden in der Breslauer
Straße 9 schon vergeben-i Diabolo.

 

Die Bauten auf bem Siebluugsgeliinbe.

Man sollte meinen, daß der Unterschied zwischen Stall
und Wohnhaus derart ist, daß denselben jeder Mensch. der
halbwegs nicht zu denen gehört, bie in gewisse Anstalten
untergebracht werden müssen, erkennen müßte. Doch in
unserem hochkultivierten Brockau scheint dies nicht ganz zu-
treffend. Denn mit Entrüstung versuchen es noch Herrschaften,
die sich so gern als zur Intelligenz Brockaus gehörig be-
trachten, den übrigen Bewohnern und darüber, wie z.B.
während der Eisenbahnfahrt, klar zu machen, daß es eine
außerordentliche Unverschämtheit sei, mit »iinferem Gelde«
solche Hundehütten als Wohnhäuser (gemeint sind die im
Voraus gebauten Ställe) zu bauen. — H _

—- Heilige Einfalt im. Hirn .manch"es-Brockauer »du
sorgst für Stimmung und treibst Wiederaufbauarbeit. y.  

tritt mit bem Tage der Veröffentlichung in Kraft
Breslau, den 6. Dezember 1920.

Der Regierungspriisident. »»»»»»»»
 

 

Pfannkuchens
Wo « ? ?.

in der

Bäckerei Paul Als-un
Bahnhofstraße 5.

Beste schmackhafte Ware.

J-«leisch- und Wurstwaren
Aufschnitt

erstklasfige Qualität
empfiehlt

A. Beyer, Genossenschaft.

fannliucljen
Wiener Ziijlchgebäck

Spezialität :

« Bestes Brot.

Gustav Hänel, Bäckerei
Große Koloniestrale 5.

Lehrfing
Eltern, Der sofort oder Ostern gesucht.

, _W_._.. III-km- Hänel, Bäckermeister.

« Helle zweifenstrige Stube mit nacht-,
nach-Dorn heraus, .taufdlt. gegen ebensolche in Vrockau

«- Kroflasch, ßrefalau, Weißenburgerstraße 18.
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Sohn uchtbarnr

 



Femilien- Anzeigen Erfolgreich

in die „Brookeuer Zeitung".,- inseriert man nur

T in der ,Brvclauer Zeitung«.

Nur 7 M.
kostet 1 Lage beste,
weiche, alanzreiche

Winterstrickwvlle
in schwarz, grau und

lederiarden.
(Enorm haltbar.

Richard Rother
Breslau,Friedrichstr.23

Eckhaus-
Zintme straße

gehören
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Danksagung.
Aus Anlaß der Beerdigung meinerlieben Frau

Anna Klinner
g.eb Niembs

spreche ich allen Verwandten und Bekannten
meinen herzlichsten Dank aus, besonders uneh

den Mietern des Hauses „(1üiitheist1'1aßi 4‘

und dem Personal der elektrischen Anlage
des Rangierhahnhofs Hrockau

Brodmu, den 20. Januar 1922.

ils1 iiiftraus Indes Gatte
Paul Klinner nebst Ki idern.

—I—M«

 

  

 

 

Wir zahlen für

ever-, Fuchs-, Flüs-
Hasen-, Kaum-
alle anderen litten Fellck
sehr hohe Preise

bei soso tiqer Riffe.

Auch Einian von Schnitt-var
U. bnql

Sattel-c 81 00.,
Breslauh uiiun esnr 19/20
—Tclsson Ohlr ll7l 11110 629:).

Möbel
aller Ast in 11111 gebieaeu Aas-
fuhr-111111 m ««-ößisr "11611111111 zu

 

Steueruiahiiuug. !
Diije iaen Stenetisflichtiaeis, iv lche mit 0er Zahlung ber

bis zum 16.Janu»r 1922 sällia aeweienen Steuern wie
Kanal-, Gemüll-, Wasser- und Hundestiuer sich im Rück-
stande knsi den, weiden hiermit gewah- 1 und aufgefordert,
dieselben jurnrhalb 3 Tauen bei dir hiesigen Gemeindekasss
zu begieichssn, widriaintallg zwangsmeiie Beitr-eibung erfolgt.

811161111, den 18 Juni-at 1922.

Der Gemeindevorsteher.
Dr. Pause.

Behandlung aller Kiauikunsssintiitglikdcr
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.. billigsten SET-H preisen eventuell

Frau von Hugel Tzissiiixisiisp
im Ausland appr. Zahndrztin M.Elsmger

Ermäßigte Honor-are BreslauFriedriaiWilyelwSprechst 9—-5 um».
—- firaße l2, l. am Wachspmtz

begonnene-.1“, gibt schnell, didiret nnd1877 1922
Fachmann In der Optik. Geld W W 5 JWO Reises

rildmblung. {Bett-211111110, Berlin

Optlker Garal, nimmst-a
W299,Winterirldistr.8. Gegr.19i)().

Prulr{dWEM
—-'1 Uhr

c

(“estxt-UNDeltSdtskrggaä“
« Je ("D mitten 41SpezialazH"!“Gens!in““0’äbs91m S".

 

 Z 45 Jahre Z

 

 

 

gesucht. Oii'ert. mit genauen
Angaben an Max Hahn,

Vertreter

sm ais-« A.-G. Berlin S. W. 68.

mit ca. 1000 Mk f. neuartigen

e
« ifhr ’emc Sprettstd

Der obersthlesiitic Wanderer

    
  Kammerjäger

Friedrich Sohn iderreit‘
Breslau, Neue Weltgasse 45‘

 

 

 

 

  

     

 

 

°Siemeiieniinfennnniiuncnsbcrg

Lobi-Theater
Sonnabend 779 Uhr:

Zum ‘I. Male
Wilhelm Seil.

ntag nachm. 31/9 Uhr:
Aschendrddel

Gebetne-nd deradgesetzte Preisa)

abends 7 /g Uhr-
Wilhelm Tell.
Montag 7l/2 Uhr:

(Kunstaemeinde Serie E)
Der Feldherrnhiigel.
Die Blau 71/9 Uhr:
Wilhelm Tell.

Mittwoch 71,-«2 Uhr:
Der Feldherrnhiigel

Diana-Theater
Freitag 7‘/2 Uhr:

Einer von unsere Leut’.

Einmaligesim Gastspiel

Lobe-Tmheater
ZUiUIsoclh den 1. Februar, abends 71x9 Uhr Svtt

Vorführungen in T

Eurhyihmischer Kunst:
(Bewegungsknnst)

ausgehend von der Hochschule für Geisteswissenschaft:
„Goetheenum I Dornach (Schweiz)

Programm: Getragenes, Anmutiges, Hiiter-pittoreskes
in Einzel- und Gruppenkunst

12 Mitwirkende _

Rezitation: Frau Marie steiner-
Einleitende Worte: Üi‘. Rudolf Steiner

Gewöhnliche Preise

l
l

i
l

l
1

 

i

 

- - Sonnabend 779 Uhr:
LIchtspIelhaus. Gastspiel Oskar„Will

Sonnabend, den 21. Januar Sonntag, den 22. Januar Im weißen Roßm
600——|000 500 1000 Sonntag nachm. 3'/2 Uhr:

Die Siedenmeilenstiesel.
(Bideutend beradqesetzte Preise.)

abends 71/2 Uhr:
Gastspiel Oskar Will
Im weißen Riiß’l.
Montag 7‘/g Uhr

Gastspiel Oskar Will
Mein Leopold.

(Eichenhof) herabgesetzte Preise.)

Dis-nstaa 71/2 um:
Gastspiel Oskar Will
Jm weißen Risß’l.
Mittwoch 773 Uhr:

Einer von unsere Leut’.

Schauspitlhaiis.
Operettendülme —- Tel. Ran 2545

Sonnabend 71X211hr:
Zum 1. Male

Die Straßensängerin
Sonntan nachm 312 Uhr-:

Der sidele Bauer
Sonntag nnd täglich:

Die Straßensiingerin.

 Liehich-.
._ Theater.

Tieferschittternde Tragödie in 6 Doppelakten nach
dem oleichnamiaen berühmten Roman von
-—: Eusemie von Adlers-seid Ballestrem :. :

»Und die Sage geni, daß weiße Rosen
den Männern und Frauen aus dein Hause
Ravensberg den nahen Tod veritins«en.«

Dieser Filnt iit Rprtoirstiick iämtticher großen
Kinos nnd wurde erst jtzt wieder in Breslau

iü fWrschen la« g gespielt.

Hierzu der Lachscljlager

Ein krastigerNimmwird gesucht
Brillanter Schwank in 3 Akten. .

Trotz erheblicher Mehr-kosten für dieses Programm sind die
Eintrittepreiie nicht erhöht.

Etablissement »Voltsgarteu«
' Sonntag, den 22. Januari922, ;

Tanz- Vergnügen
Musik: „ßnra“

Es ladet ergeben" ein Kurt Hielecher.

Sonntag. den 22. Januarl

 

 

 

  

   

   

   

  
  
   

   

  

 

  
 

 

  

Gleiwitz —- Ve spie-e mo atli l2 Ma l —- 't it
über 50000 Abels-Tenter dtenbei Zittern geletsrnste gestrtttrjig n- vertilgt allBSi Vllwl'illeBnhMB Vornahme Täglich 71/2119::
Overschsesieus und als solche 0115 beste Anzeigenblatt. u f Wiener  Der
gekiokkgachstzumz Kauf?-sgkvme;, Ver-kaufe-, Grundstücke- “geZIG er.grssmusiks Bailmusik! - « neue erstllassige

e r t«-, 1 « «

l 0 hab:n imchIcttldTreecr hkrldvrrggxndzngxfeoligknzelgm 25jähr Praxis P0stka1te erb. EmStehle- meinenSaal!zuFestlichkeiten. Januar-

«- im?“ SE W "m“ Velspchi — Wohnuugzmusch Gustav Weigelt’s Etablissement. « Sptespltms
Sonntag, den 22. Januar 1922: NaUspUsSeeWWeU

Erl« r i kkk Esti n i n von Breslau nach Brockaut 9‘) ß:‚gliuffin?9
erwünscht _ Qss an Tischler- O tl' Oder qeheimnievoue Kopf..

Nr.6 ä“i°i‚‘°c'%°"ä""'n'ä'n SM Nr.7 mem«s·m"«WW17"s c en t er Tanz - 3 Kotanys
Pk M Un kUIcUck · - - « « Klaviervirtuosinnen.

ist in unserer Expedition im Abonnement und - Qmpf‘ble man“ Saal zu Vemnsspsthchkmmh » Q
eingeht in bei???f“- B Ausländische Es ladet ergehe-ist ein ais-es- Welgelt. _ DUCEYrEZIEEFUtstiUU

Fad. Flut DISTR-. .. rieimarkenBkoaauek Widerstan--Vaein.
V i e l G e l d hksjVekchLf bot; .D. s d 2401922,H?1cK-2xclhktfw

« wenn, Sich-» chin insgkdss.AilsWaiil 1m mss csbeaps zöuharnuar 3 Veras
a e lasen, axltålgxgssxöcheasch zerbrochen thkxoxxlrlirginazfåivebtäernh im V01:83artcniaale: Forrärtaebrtsåtisekänyer

.. en « a e

l“ Wisse Bezah'ungl passen in g Ordeutliche Wg; Hisme
Edetmetall-und Juwelen-Gesellschaft E. Dodeck’s Buchhdlg..‚ W Sch«"""’«"m"«

m.b H
Breslau l, Hundes-Gasse 8

Ecke Tascheniimße — qeaeniiher der Liebichgdöde.

Bahnhofstrasse |2.

Alten Frau ·
in srauenlosen Haushalt tags-«
über gesucht. Adrissen erbeteni
an dieExpdiiion der Zeitung.;

Einkeine

Modenzeitungeu
hält vorrätig

E. Dodeck, Brockau.
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Ledigen Knie-Wehes-

stellt sofort ein

Seholz, Hauptstrasse 83.

Breslauer Einfalt-Verein

Gegenmarken
————aus 1921————=

sind bis

Dienstag, dkn 3 l. Januar d Js
in den Warenlägern einzureichen.

Später eingelieserte Gegenmarien lieben
keine Berücksichtigung 11110 sind somit wertlos.

J
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vernichtet oerblüssend

'afad} statt, gewande-
inSanatorien 11110 Drogerien.

 

Itatttsst
Drogerie »Zum Vorder-,  

  

     
  

  

   

Akrobaten.

Laub-:- u. Partner
Radfaiirsilih

GeorgedeBrunTrio
Biibnewchisluassätd

Revien u. Pimple
Parodtsim

—

Smauiurg
Viktoria-Theatern

  
  
  

   

    

  

  

 

cziizauptnersammkung
Tagesordnung:

Vereins- und Kassenbericht —- Beitrag-Rest-

Mittag —Wahldes-Vorstandes —Versryiedenes
Referate:

,,Zwangswirtscl)aft
im Wohttuugswcsc11«

»Notwendigkeit

 

 

Wien

der 2"liietcr0rgatijsati0n«l 25"3;i"å«"iik"
Sonntags ab ZUer

Zsst umlen— Prt 1gi‘amm
——.—-

Mitgliedslarten sind als Ausweis mitzubringen.
Der Voretand.
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Taglith snsche ff. Psannlmthen »-I;2Tk 30......
Melvnen Film- -....._....

W «DIESES-Fixi-Missmmächm
meist-It Texibücner

AI'HIIII‘ KIOSOW8HOI‘, eind in a. occur-s-
ptmsiihsolttsstimitelekirleohemletrieh’. Dachhdlg.an heben.


